
 

 

Bürgermeister und Beigeordneter  
für Finanzen und Vermögen 
Klaus Zimmermann   
                                       Es gilt das gesprochene Wort!
         

 
                            
Folie 0 

 
 
 
 
Haushaltseinbringung – Stadtratssitzung am 07.12.2020 für den Haushaltsplan 2021  
 
 

Sehr geehrter Herr Stadtratsvorsitzender, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, 
liebe Gäste, 
verehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
 
es ist Licht am Ende des Tunnels zu sehen! Sprach der Bundesfinanzminister über die 
November Steuerschätzung. 
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Folie 1 

 
 
 
Ich muss darauf aufmerksam machen, auch wenn da Licht zu sehen ist, wir stehen da nicht! 
am Ende des Tunnels. Wir stehen am Eingang zum Tunnel. Wie lang dieser Tunnel wird, 
hängt von vielen Rahmenbedingungen ab. Auch ein Stück von uns selbst. 
 
 
Folie 2 
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Wie Sie sehen, was wir bereits schon in den Ausschüssen und in den Fraktionen gezeigt 
haben, unser Haushaltsplan 2021 ist defizitär. Aufgrund der Corona-Pandemie wird durch 
Mindereinnahmen und Mehraufwand in den Jahren 2020/21 bis 2023/24 ein ca. 135 Mio. 
Euro Defizit entstehen. 
 
 
Folie 3 

 
 
 
Was können wir tun? 
 
Wie ich bereits am Donnerstag im Zusammenhang mit der Beschlussvorlage 
Jahresabschluss des Haushaltes 2019 ausführte, werden wir 2020 unser Defizit durch viele 
Unterstützungsmaßnahmen minimieren können. An dieser Stelle sei an das Land und an 
den Bund ein „Danke“ zu sagen. Ein ausdrückliches „Danke“. 
 
 
Die Gewerbesteuerausfallunterstützungen durch Bund und Land, die pauschale 
Sozialzuweisung aus dem Sozialministerium unseres Landes und die Erhöhung der 
Beteiligung durch den Bund an den Kosten der Unterkunft (KdU) sind Maßnahmen, die uns 
in diesem Jahr 2020 wesentlich helfen und unsere Ertragsausfälle vor allem im 
Steuerbereich einigermaßen amortisieren. 
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Folie 4 

 
 
Hier können Sie sehen, dass fast alle Steuerbereiche Ausfälle zu verzeichnen haben. Die 
Umsatzsteuer soll steigen, ich selbst glaube daran nicht, aber wir müssen eine Grundlage 
annehmen, das ist unsere Landessteuerschätzung. 
Die Hilfen von Bund und Land werden nicht reichen, um alle Ertragsausfälle und 
Mehraufwendungen zu finanzieren. 
 
Wir müssen auch selbst einen Beitrag leisten. Ein Teil passiert, ob wir wollen oder nicht, 
dass durch die öffentlichen Einschränkungen an verschiedenen Stellen in unserem Haushalt 
gespart wird. Es ist überschaubar, aber ein Anfang für den eigenen Beitrag. 
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Jetzt zurück zum Haushalt 2021,  
 
Folie 5 

 
der sich, wie Sie sehen, im konsumtiven Aufwandsbereich vom Haushalt 2020 nur 
unwesentlich unterscheidet. 
Es sei erwähnt, dass die Veränderungen bei der Bundesbeteiligung der Kosten der 
Unterkunft für das Land Sachsen-Anhalt keine 75 % betragen,  
 
Folie 6 

 
 
sondern 66 %. 
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Die Grundlagen bezüglich der Verteilung sind vor vielen Jahren entwickelt worden und 
werden in regelmäßigen Abständen im Zusammenhang mit dem Länderfinanzausgleich 
nachgesteuert.  
 
Diese 66 % bedeuten für unseren städtischen Haushalt eine Entlastung von ca. 12 /13 Mio. 
Euro, welche wir entsprechend berücksichtigt haben. 
 
Folie 7 

 
 
 
Diese 13 Mio. Euro brauchen wir dringend in unserem sozialen Bereich. Erstmals konnten 
wir annähernd den Plankostenansatz für die Hilfe zur Erziehung (HzE) erfüllen. Es wurden 
ca. 10,5 Mio. Euro nachgesteuert. Darüber hinaus konnten die fehlenden 2 Mio. Euro im 
Bereich der Finanzierung des Unterhaltsvorschussgesetzes eingesetzt werden, so dass hier 
die zusätzlichen Lasten auf der Grundlage der Änderung des Bundesgesetzes aufgefangen 
werden konnten. 
 
Weder der Bund, welcher das Gesetz bezüglich der zusätzlichen Belastung der Kommunen 
verabschiedet hat, noch das Land unterstützen uns bei diesem Mehraufwand 
(Anspruchserweiterung auf Unterhalt für Kinder von 12 Jahre auf 18 Jahre). 
 
Neben dem sozialen Haushalt haben wir wiederholt ca. 46 Mio. Euro für die Kultur unserer 
Stadt im Haushalt veranschlagt. 
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Folie 8 

 
 
Unsere Ansätze für die Kulturhauptstadt Europas, insbesondere für die zu gründende GmbH, 
haben wir über die Änderungslisten korrigiert.  
Gleichzeitig, der Intention des Änderungsantrages DS0421/20/33 des Kulturausschusses 
folgend, haben wir 75.000 Euro für die Entwicklung eines Konzeptes eingestellt. Dieses 
Konzept soll die Vorhaben des Bewerberbuches zur Kulturhauptstadt Europas und unserer 
beschlossenen Kulturstrategie 2030 zeitlich, inhaltlich und finanziell verbinden und nach 
entsprechendem Beschluss des Stadtrates in den kommenden Jahren umgesetzt werden. 
 
Ziel ist es, dass wir nach dieser Pandemie unsere alte kulturelle Stärke zurückgewinnen und 
noch besser werden. Kultur als Lebenselixier unserer Stadt zeigt und strahlt auch Stärke 
aus, die wir im hart umkämpften Markt der Städte brauchen. Wirtschaftsansiedlungen, 
Stabilität in der städtischen Entwicklung und gute Rahmenbedingungen, wie z. B. 
Infrastruktur und gerade auch Kultur, sind für unsere Stadt in der Zukunft noch wichtiger, um 
unseren Haushalt wieder auf Vordermann zu bekommen. 
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Investitionen, 
 
Folie 9 

 
 
wie wir sie im Haushalt auf allen Gebieten veranschlagt haben, sind für die kommenden 
Jahre eine riesengroße Herausforderung. 
 
Unsere großen Infrastrukturprojekte Eisenbahnüberführung Ernst-Reuter-Allee (EÜ ERA), 
Hafenausbau und der neue Strombrückenzug prägen diesen Investitionshaushalt.  
 
 
Aber auch die Sanierungen der Hyparschale und Stadthalle sowie die Sanierungen im Schul- 
und Kindertagesstättenbereich einschließlich der Schulneubauten sind für die kommenden 
Jahre Ziele, die unsere Stadt noch attraktiver und besser machen.  
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Dabei bekommt der Radverkehr eine immer größere Bedeutung. 
 
 
Folie 10 

 
 
Wie Sie sehen, gibt die Stadt 2021  15,36 Euro pro Kopf aus. In den Folgejahren insgesamt 
18,4 Mio. Euro. Was im Durchschnitt der nächsten 4 Jahre ca. 19 Euro pro Kopf ausmacht. 
 
Ich denke, dass ist auch wichtig und entspricht dem heutigen Zeitgeist und tut unserem 
Klima neben den anderen vielen Klimamaßnahmen, die ich jetzt hier nicht alle aufzählen will, 
sehr gut.  
Dabei habe ich die anderen Investitionen, z. B. die der MVB (300 Mio. Euro, die wir in den 
nächsten Jahren investieren), der SWM oder den Breitbandausbau noch gar nicht erwähnt. 
 
Diese investiven Bewegungen in unserer Stadt schaffen einerseits Arbeitsplätze direkt und 
indirekt und bereichern das Vermögen unserer Stadt, treibt andererseits die Preise in die 
Höhe. Das macht uns wiederum haushalterisch zu schaffen, aber wir müssen es lösen, wenn 
es sein muss, auch durch höhere Schulden im investiven Bereich. Das möchte ich betonen. 
Es wird nicht verkonsumiert, sondern es trägt zur Vermögensstabilität bzw. zum 
Vermögenswachstum bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



10 

 

 
Folie 11 

 
 
Es ist gleichzeitig unsere Aufgabe und ich meine unsere Pflicht, zukünftige Generationen 
nicht zu sehr zu belasten, sondern auch für sie Gestaltungsräume zu belassen. 
 
Unsere Verbindlichkeiten sind gedeckt durch Anlagevermögen. Trotzdem müssen wir die 
Tilgungen (über Überschüsse im Ergebnishaushalt, welche den Finanzhaushalt stärken) und 
Zinsen im konsumtiven Haushalt erwirtschaften, was in den kommenden Jahren sehr sehr 
schwer wird. 
 
Ich bin davon überzeugt, dass uns der Bund und unser Land Sachsen-Anhalt vielleicht noch 
einmal punktuell in 2021 helfen werden, die pandemieverursachten Mindererträge bzw. 
Mehraufwände zum Teil gegen zu finanzieren. Verlassen können wir uns darauf nicht. 
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Folie 12 

 
 
Die Kommunalverfassung erwartet von uns, dass wir unseren Beitrag leisten. Darüber 
müssen wir im kommenden Jahr reden. Es wird schwer. Einige von Ihnen haben unsere 
straffe Haushaltskonsolidierung von 2001 bis 2011/12 miterlebt. 
 
 
Folie 13 

 
 
Das wird so nicht wieder umsetzbar sein. Diese Herausforderung wird uns einen 
kommenden heißen Sommer bescheren. 
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Das Land, was selbst in Größenordnungen Einnahmen im Steuerbereich verliert, muss im 
kommenden Jahr das Finanzausgleichsgesetz (FAG) evaluieren. Ich hoffe, dass nicht 
weniger FAG-Masse, derzeit 1,62 Mrd. Euro, zur Verfügung gestellt wird. Schön wäre mehr, 
worum die Spitzenverbände Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt (SGSA) und der 
Landkreistag (LKT) aktiv kämpfen!  Seit Jahren fehlen ca. 200 bis 300 Mio. Euro im 
Finanzierungssystem der Kommunen und Landkreise. Warten wir es ab. 
 
Lassen Sie mich über einige Änderungsanträge etwas sagen. 
An erster Stelle muss ich die Fraktion Die Gartenpartei/Tierschutzallianz loben. Als einzige 
Fraktion hat sie zu allen Änderungsanträgen eine Deckungsquelle benannt, so wie es der 
Stadtrat vor vielen Jahren festgelegt hat. 
 
Der Wermutstropfen! Die Deckungsquellen sind nicht umsetzbar, aber der gute Wille war 
bzw. ist erkennbar.  
 
Bezüglich der Gesamtanzahl der Änderungsanträge war ich angenehm überrascht. Die 
Fraktion DIE LINKE, SPD und CDU haben kaum oder keine Anträge gestellt. Lediglich bei 
einigen interfraktionellen Anträgen waren sie beteiligt bzw. die CDU hat einen 
Änderungsantrag gestellt, der den investiven Haushalt betrifft. Diese Zurückhaltung, im 
Hinblick auf die Veränderung des Haushaltsplanes, ist aus meiner Sicht, vor dem 
Hintergrund der vor uns stehenden Entwicklung unserer Haushaltsdefizite, ein richtiger 
Schritt in die richtige Richtung. Ich betone ein Schritt. Es ist noch ein langer Weg der 
Haushaltskonsolidierung vor uns. 
 
 
Folie 14 

 
 
Die Änderungsanträge DS0421/20/4 und DS0421/20/22 sind beschlussfähig und betreffen 
den investiven Haushalt. 
Die Übertragung von Haushaltsausgaberesten für begonnene Maßnahmen entspricht den 
Haushaltsgrundsätzen der kommunalen Haushaltsverordnung. 
 
Der Änderungsantrag DS0421/20/5 ist nicht umsetzbar, da konsumtive Reste nur 
übertragbar sind, wenn wir kein Haushaltsdefizit haben. Ob das in diesem Jahr gelingt, das 
ist mit einem sehr sehr großen Fragezeichen versehen. 
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Bezüglich der Änderungsanträge des Oberbürgermeisters, Änderungsantrag DS0421/20/9 
und Änderungsantrag DS0421/20/30 –   beide betreffen den Stellenplan – bitte ich auf jeden 
Fall zuzustimmen. Hier stehen Stadtratsbeschlüsse dahinter, wie z. B. Umsetzung des 
Digitalpaktes im Bereich der Schulen, Neuausrichtung von Streetwork in der 
Landeshauptstadt Magdeburg ab 2021.  
 
Im Gesundheits- und Veterinäramt sind verschiedene Stellen betroffen, die coronabedingt im 
Infektionsschutz und in der Infektionshygiene dringend benötigt werden, um die 
Herausforderungen der heutigen und zukünftigen Zeit zu bewältigen. Diese werden zu 
großen Teilen durch den Bund über den Pakt für den öffentlichen Gesundheitsdienst 
gefördert. 
 
Darüber hinaus gibt es verschiedene Anpassungen und Umwandlungen von Stellen, die 
aufgrund der Prüfung im Zusammenhang mit der Aufgabenerledigung zwingend nötig sind. 
 
Die Abstimmungsverhältnisse aus dem Finanz- und Grundstücksausschuss können Sie der 
vorliegenden Liste über alle Änderungsanträge entnehmen, einschließlich der Auswirkungen 
auf die Haushaltssatzung 2021. 
 
Folie 15 

 
 
Sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Stadtratsvorsitzender, 
sehr geehrte Gäste, 
 
liebend gern hätte ich auch heute wiederholt, wie in den vielen vielen Jahren zuvor, einen 
ausgeglichenen Haushalt vorgestellt. 
Oder einen Haushalt vorgestellt, der mittelfristig auf jeden Fall uns mehr Freude bereitet 
hätte und nicht das Damoklesschwert der Haushaltskonsolidierung darüber schwebt.  
 
 
 
 
 



14 

 

Aus heutiger Sicht habe ich keine Lösungsansätze außer, dass wir alles tun müssen, dass 
das Leben in unserer Stadt wieder vernünftig zu alten Formen zurückfindet. Das unsere 
Wirtschaft, die in der Vergangenheit immer gut aufgestellt und relativ robust war, dies auch in 
den kommenden Jahren zeigen kann.  
 
Das unsere Erträge vor allem im Gewerbesteuerbereich, Umsatzsteuerbereich, aber auch im 
Einkommensteuerbereich schneller steigen als im Moment die mittelfristige Steuerschätzung 
bzw. unser mittelfristiger Haushaltsplan vorzeichnet.  
So dass wir das, was wir uns vornehmen, in der Aufgabenerledigung in den sozialen, 
kulturellen, wirtschaftlichen, infrastrukturellen und verwaltungstechnischen Bereichen auch 
umsetzen können. 
 
Ich möchte mich bei den Ausschüssen recht herzlich bedanken. 
 
Folie 16 

    
 
Wie Sie sehen, haben alle Ausschüsse diesem Haushalt ein positives Votum gegeben, so 
dass ich davon ausgehe, dass auch heute hier dem Haushalt zugestimmt wird.  
 
Besonders möchte ich mich bei unserem Finanz- und Grundstücksausschuss bedanken. In 
seiner Klausursitzung hat er konstruktiv und diszipliniert (bezogen auf die 
Haushaltsauswirkungen) den Haushalt 2021 und mittelfristig besprochen und am Ende alle 
Änderungsanträge bewertet und entsprechend beschlossen.  
 
Danke für die gute Zusammenarbeit. 
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Ich möchte mich bei der Verwaltung recht herzlich bedanken, vor allem bei den 
Haushaltssachbearbeitern*innen in den einzelnen Dezernaten, Stabsstellen, Fachbereichen 
und Ämtern. Und vor allem bei meinem Dezernat, an der Spitze des Fachbereiches 
Fachbereichsleiterin, Frau Behrendt, dem Fachdienst Haushaltsplanung, 
Haushaltsdurchführung, an der Spitze unser Fachdienstleiter, Herr Erxleben und den 
Teamleiterinnen Frau Holfeld, Frau Barth, Frau Baumgarten sowie dem Stabsstellenleiter, 
Herrn Koch und natürlich bei allen Mitarbeitern*innen, die daran gewirkt haben, dass der 
Haushalt pünktlich im September auf den Weg gebracht werden konnte. Auch wurden in den 
Fachausschüssen die Rahmenbedingungen so gestaltet, dass man sich fachlich sehr gut 
austauschen und diskutieren konnte.  
 
Danke an meine Beigeordnetenkolleginnen und –kollegen, an der Spitze mein 
Oberbürgermeister, die in den Haushaltsberatungen im Vorfeld der Haushaltseinbringung 
viel Verständnis entgegengebracht haben, um den Haushalt nicht über das Maß, welches 
jetzt als Defizit da steht, hinaus zu belasten. Das derzeitige Defizit 2021, das will ich hier 
noch einmal deutlich betonen, ist coronabedingt.  
 
Folie 17 

 
 
Die Ertragsausfälle im Steuerbereich, aber auch die gesamtstädtischen Mehraufwendungen, 
die wir tätigen müssen, um den pandemiebezogenen Folgen entgegenzuwirken, führen zu 
diesem Defizit. Trotzdem werden wir nicht umhinkommen, diese Defizite zu konsolidieren. 
Wir werden unseren Beitrag leisten müssen. 
 
Ich freue mich jetzt auf eine konstruktive Diskussion, gute Beschlüsse bezüglich der 
Änderungsanträge und natürlich einen zustimmenden Beschluss für diesen nicht ganz 
einfachen Haushalt. 
 
Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


